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WERKZEUGE

Welche Werkzeuge in der Werkzeugbox ent-
halten sind, hängt vom Fahrzeugmodell ab.
Das Bordwerkzeug befindet sich unter der 
Gepäckraummatte.

Radschlüssel 1
Dient zum Lösen oder Festziehen der Rad-
schrauben und der Abschleppöse 6.

Wagenheber 2
Klappen Sie den Wagenheber richtig zu-
sammen, bevor dieser wieder in seine Auf-
nahme eingesetzt wird (achten Sie auf die 
korrekte Position der Kurbel) 3.

Steckschlüssel für 
Radschrauben 4
Zum Ansetzen und Abnehmen der Rad-
schrauben.

Radkappenschlüssel 5
Dient dem Entfernen der Radkappen.

Abschleppöse 6
Siehe in Kapitel 5 unter „Abschleppen“.

Schlüssel 7
Dient zur Verriegelung des Dachs im Falle 
einer Funktionsstörung.

Hebel 8
Er ermöglicht, die Abschleppöse 6 festzuzie-
hen oder zu lösen.

Lassen Sie die Werkzeuge nie 
unaufgeräumt im Fahrzeug, sie 
könnten beim Bremsen herum-
geschleudert werden. Achten 

Sie darauf, das Werkzeug nach der Be-
nutzung in der Werkzeugbox richtig zu 
befestigen, und verstauen Sie diese ord-
nungsgemäß im entsprechenden Abla-
gefach, um das Verletzungsrisiko zu ver-
ringern.
Wenn in der Werkzeugbox Radschrau-
ben mitgeliefert wurden, dürfen diese 
ausschließlich für das Reserverad ver-
wendet werden: siehe Aufkleber am Re-
serverad.
Der Wagenheber ist ausschließlich für 
den Radwechsel vorgesehen. Der Wa-
genheber darf nicht zu Reparaturzwe-
cken oder für Arbeiten unter dem Fahr-
zeug benutzt werden.

1 2

3
4

5
6
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RADKAPPEN - RÄDER

Lassen Sie die Werkzeuge nie 
unaufgeräumt im Fahrzeug, sie 
könnten beim Bremsen herum-
geschleudert werden. Achten 

Sie darauf, das Werkzeug nach der Be-
nutzung in der Werkzeugbox richtig zu 
befestigen, und verstauen Sie diese ord-
nungsgemäß im entsprechenden Abla-
gefach, um das Verletzungsrisiko zu ver-
ringern.
Wenn in der Werkzeugbox Radschrau-
ben mitgeliefert wurden, dürfen diese 
ausschließlich für das Reserverad ver-
wendet werden: siehe Aufkleber am Re-
serverad.
Der Wagenheber ist ausschließlich für 
den Radwechsel vorgesehen. Der Wa-
genheber darf nicht zu Reparaturzwe-
cken oder für Arbeiten unter dem Fahr-
zeug benutzt werden.

Lösen Sie diese mit Hilfe des Radkappen-
schlüssels 1 (im Bordwerkzeug enthalten). 
Hierzu den Haken in die Aussparung in der 
Nähe des Ventils 2 einhängen (so dass die 
Metallklemme erfasst wird).
Richten Sie die Radkappe beim Anbringen 
am Ventil 2 aus. Rasten Sie die Radkappe 
ein, beginnend an der Seite des Ventils A, 
dann an Stelle B und C und zuletzt gegen-
über dem Ventil D.
Hinweis: Bei Verwendung von Diebstahl-
schutzschrauben, siehe Abschnitt „Rad-
wechsel“.

2
A

B C

D

1
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Setzen Sie den Wagenheber 4 waagerecht 
an; der Heberkopf muss sich unbedingt 1 in 
Höhe der Aufnahme und so nahe wie mög-
lich am betreffenden Rad befinden (siehe 
Pfeil 2).
Schrauben Sie den Wagenheber nun zuerst 
von Hand so weit nach oben, bis die Boden-
platte Kontakt hat (sie soll unter dem Fahr-
zeug stehen).
Drehen Sie den Radschlüssel um einige 
Umdrehungen, bis sich das Rad vom Boden 
löst.

RADWECHSEL (1/2)

Fahrzeuge mit Wagenheber und 
Radschlüssel
Gegebenenfalls die Radkappe abbauen.
Die Radschrauben mit dem Radschlüssel 3 
lösen. Den Schlüssel so ansetzen, dass 
Druck nach unten ausgeübt wird.

Schalten Sie die Warnblinkan-
lage ein.
Stellen Sie das Fahrzeug ab-
seits vom Verkehr auf eine 

ebene und feste Fläche.
Ziehen Sie die Handbremse an und 
legen Sie einen Gang ein (erster oder 
Rückwärtsgang bzw. P bei Fahrzeugen 
mit Automatikgetriebe).
Alle Fahrzeuginsassen müssen das 
Fahrzeug verlassen und sich von der 
Straße fern halten.

3

1
2

4

Schrauben Sie zur Vermeidung 
von Verletzungen oder Schä-
den am Fahrzeug den Wagen-
heber nur so weit hoch, bis das 

auszuwechselnde Rad maximal 3 Zenti-
meter vom Boden entfernt ist.

Wenn Sie das Fahrzeug am 
Straßenrand abstellen, müssen 
Sie andere Verkehrsteilnehmer 
mit Hilfe eines Warndreiecks 

bzw. durch andere Vorrichtungen, die in 
Ihrem jeweiligen Aufenthaltsland gesetz-
lich vorgeschrieben sind, auf Ihr Fahr-
zeug aufmerksam machen.

Falls das Fahrzeug weder Wagenheber 
noch einen Radschlüssel hat, können 
Sie diese bei einem Vertragspartner er-
werben.
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RADWECHSEL (2/2)

Felgenschlösser
Falls Sie Felgenschlösser verwenden, 
bringen Sie diese Schrauben so nah wie 
möglich am Ventil an (Montage der Rad-
zierkappe eventuell nicht möglich).

Das defekte Rad nach einer 
Reifenpanne möglichst sofort 
wechseln.
Den Reifen danach unbe-

dingt von einem Fachmann überprüfen 
lassen. Nur er kann entscheiden, ob der 
Reifen repariert werden kann oder durch 
einen neuen ersetzt werden muss.

Die Radschrauben entfernen und das Rad 
abnehmen.
Das Reserverad zuerst auf die Nabe aufset-
zen und dann das Rad drehen, um die Be-
festigungsbohrungen in Nabe und Felge an-
einander auszurichten.
Wenn für das Reserverad extra Schrauben 
vorhanden sind, müssen diese Schrauben 
ausschließlich für das Reserverad verwen-
det werden. Ziehen Sie die Schrauben fest 
(prüfen Sie dabei, ob das Rad richtig an der 
Nabe anliegt) und lassen Sie das Fahrzeug 
ab.
Mit dem Rad am Boden die Schrauben fest 
anziehen; Lassen Sie den Anzug (Anzugs-
drehmoment 110 Nm) sowie den Reifen-
druck des Reserverads so bald wie möglich 
überprüfen.



5.12

REIFEN (1/3)

Überprüfung der Reifen
Die Reifen müssen in einwandfreiem 
Zustand sein, und ihre Laufflächen 
müssen ein ausreichendes Profil aufwei-
sen; die werkseitig geprüften Reifen sind 
mit einer Verschleißkontrolle 1 versehen. 
Es handelt sich dabei um Noppen in den 
Reifenprofilen, die in der Lauffläche ver-
teilt sind.

Sicherheit: Reifen – Räder
Der Bodenkontakt des Fahrzeugs wird aus-
schließlich durch die Reifen hergestellt; 
ihrem einwandfreien Zustand kommt folglich 
größte Bedeutung zu. Es sind unbedingt die 
Bestimmungen der jeweiligen Straßenver-
kehrsordnung einzuhalten.

Wenn das Profil bis zur Höhe der Noppen 
abgefahren ist, werden diese sichtbar 2: 
Die Reifen müssen jetzt ausgewechselt 
werden, da die Profiltiefe nur noch 1,6 mm 
beträgt und somit die einwandfreie Bo-
denhaftung auf nassen Straßen nicht 
mehr gewährleistet ist.
Auch Überladung des Fahrzeugs, lange Au-
tobahnfahrten, insbesondere bei hohen Au-
ßentemperaturen und regelmäßiges Befah-
ren schlechter Wege führen zu vorzeitigem 
Reifenverschleiß und beeinträchtigen die 
Fahrsicherheit.

Ungünstige Fahrmanöver wie 
das Fahren über Bordsteine 
können Reifen und Felgen be-
schädigen und zur Beeinträchti-

gung der Achsgeometrie führen. Lassen 
Sie gegebenenfalls den Zustand in einer 
Vertragswerkstatt überprüfen.

1

2

Zu Ihrer Sicherheit und zur Ein-
haltung der geltenden Rechts-
vorschriften. 
Wenn Reifen erneuert werden, 

dürfen nur solche gleicher Marke, 
Größe, gleichen Typs und gleichen Pro-
fils an einer Achse montiert werden.
Sie müssen: eine maximale Tragfä-
higkeit und eine maximal zulässige 
Geschwindigkeit aufweisen, die ent-
weder den Originalreifen oder den 
von Ihrer Vertragswerkstatt empfoh-
lenen Reifen entsprechen.
Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen 
kann Ihre Sicherheit gefährden und 
einen Verstoß gegen die Konformität 
Ihres Fahrzeugs darstellen.
Gefahr des Verlustes der Kontrolle 
über das Fahrzeug.
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Reifendruck
Die vorgeschriebenen Reifendrücke müssen 
eingehalten werden (gilt auch für das Re-
serverad); sie müssen mindestens einmal 
pro Monat und vor jeder Reise kontrolliert 
werden (siehe Aufkleber an der Fahrertür-
kante).

Der Reifendruck muss kalt gemessen 
werden. Liegt der Druck infolge warmen 
Wetters bzw. schnellen Fahrens über den 
angegebenen Werten, ist dem keine Bedeu-
tung beizumessen.
Ist eine Messung bei kalten Reifen nicht 
möglich, den Reifendruck um 0,2 bis 0,3 bar 
(3 psi) ggü. dem Sollwert erhöhen.
Niemals Luft aus einem warmen Reifen 
ablassen.

Besonderheit
Je nach Fahrzeug verfügen Sie über einen 
Adapter, der vor der Reifendruckkorrektur 
am Ventil angebracht werden muss.

Fahrzeug mit automatischer Reifen-
druckkontrolle 
Ist der Reifendruck zu gering (Reifenpanne, 
zu geringer Reifendruck usw.), leuchtet die 

Kontrolllampe � an der Instrumenten-
tafel auf; siehe „Warnung Reifendruckver-
lust“ in Kapitel 2.

Reserverad
Siehe Kapitel 5 unter „Reserverad“ und 
„Radwechsel“.

Umwechseln der Räder
Tauschen Sie die Räder nicht über Kreuz 
aus.

REIFEN (2/3)

Ungenügender Reifendruck 
hat einen vorzeitigen Ver-
schleiß sowie eine anormale 
Erhitzung der Reifen zur Folge. 

Dies beeinträchtigt die Sicherheit Ihres 
Fahrzeugs durch:
– eine schlechte Straßenlage
– die Gefahr des Platzens eines Rei-

fens oder der Ablösung der Laufflä-
che

Der Reifendruck hängt von der Beladung 
und der Geschwindigkeit ab. Passen Sie 
den Druck den Einsatzbedingungen an 
(Näheres hierzu finden Sie auf dem Auf-
kleber an der Fahrertürkante).

Achtung: Ein fehlender oder 
nicht korrekt verschraub-
ter Ventilstopfen kann zur Un-
dichtigkeit des Reifens und zu 

Druckverlust führen.
Stets nur originale Stopfen verwenden 
und diese korrekt verschrauben.
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Winterbetrieb
Schneeketten
Schneeketten dürfen nur auf die vorde-
ren Antriebsräder aufgezogen werden; 
die Montage auf die Hinterräder ist aus 
Sicherheitsgründen strikt untersagt.
Bei Montage von Reifen, die größer sind als 
die Originalreifen, können keine Schnee-
ketten mehr angelegt werden.
Winterreifen bzw. M+S-Reifen
Um eine ausreichende Bodenhaftung Ihres 
Fahrzeugs zu erhalten, empfiehlt es sich, 
Winterreifen auf alle vier Räder zu montie-
ren.
Achtung: Diese Reifen weisen manchmal 
eine Laufrichtung sowie einen Geschwin-
digkeitsindex auf, der unter der Höchstge-
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs liegen kann.

Lassen Sie den Reifenwechsel 
aus Sicherheitsgründen grund-
sätzlich von einem Fachmann 
vornehmen.

Die Montage von Reifen anderer Spezifi-
kation kann zur Folge haben:
– einen Verstoß gegen die diesbezügli-

chen gesetzlichen Bestimmungen
– eine Beeinträchtigung des Fahr-ver-

haltens bei Kurvenfahrt
– Schwergängigkeit der Lenkung
– Veränderung der Vorgaben für 

Schneeketten.

REIFEN (3/3)

Lassen Sie sich in einer Vertragswerk-
statt beraten, welche Winterausrüstung 
für Ihr Fahrzeug am besten geeignet ist.

Radwechsel
Da das Reifendruck-Überwa-
chungssystem je nach Fahr-
weise mehrere Minuten be-

nötigt, bis es die Position der Räder 
erkannt und den jeweiligen Druck fest-
gestellt hat, muss der Reifendruck nach 
jeder Arbeit überprüft werden.

Auf die 18“-Reifen dürfen 
keine Schneeketten aufgezo-
gen werden.
Wenn Sie für diese Reifen 

Schneeketten benötigen, verwenden Sie 
Sonderzubehör.
Wenden Sie sich an einen Vertragspart-
ner.

Reifen mit Spikes
Reifen mit Spikes sind nicht in allen Ländern 
zulässig und meistens auch nur für eine 
vom Gesetzgeber vorgegebene Zeitspanne. 
Zudem gelten die allgemeinen Geschwin-
digkeitsbegrenzungen.
Werden nur zwei Reifen mit Spikes aufgezo-
gen, diese auf die Vorderräder montieren.

Reifenwechsel
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VORDERE SCHEINWERFER: Lampenwechsel (1/3)

Öffnen Sie die Motorhaube und entfernen 
Sie das Werkzeug A nach oben. Entfernen 
Sie die beiden Schrauben 1 des Scheinwer-
fers mithilfe des Werkzeugs A.
Ziehen Sie den Scheinwerfer nach vorne, 
indem Sie ihn bis zum Anschlag in seinen 
Schienen verschieben.
Nachdem Sie den Scheinwerfer wieder ein-
gesetzt haben, ziehen Sie die Schrauben 1 
wieder an und setzen Sie das Werkzeug A 
korrekt in seine Aufnahme ein.

Abblendlicht

Abblendlicht mit Halogenlampen
Entriegeln Sie die beiden Klammern D, ent-
fernen Sie die Abdeckung und lösen Sie die 
Klammer 3, um die Lampe 4 entnehmen zu 
können.
Lampentyp: H7.
Verwenden Sie unbedingt Anti-U.V. 
55W-Halogenlampen, um eine Beschädi-
gung der Kunststoffstreuscheibe der Schein-
werfer zu vermeiden .

B C D E 32 4 5B 6

Da diese Lampen unter hohem 
Druck stehen, muss der Aus-
tausch von einer Vertragswerk-
statt durchgeführt werden.

Halogenlampen nie am Lampenglas, son-
dern am Sockel fassen.
Nach dem Lampenwechsel die Abdeckung 
wieder korrekt anbringen.

Blinkleuchten
Drehen Sie den Lampenträger B zum Ent-
riegeln.
Lampentyp: PY21W.

A
1

Schalten Sie vor jeglichen Arbeiten im Motorraum den Motor unbedingt durch 
Drücken der Stopp-Taste des Motors aus (siehe Abschnitt „Starten, Abstellen des 
Motors“ in Kapitel 2).



5.16

Vorsicht bei Arbeiten im Mo-
torraum. Der Motor kann noch 
heiß sein. Zudem kann sich 
der Kühlerventilator jederzeit in 

Gang setzen.
Verletzungsgefahr!

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

Besorgen Sie sich je nach den örtlichen 
Vorschriften bzw. vorsichtshalber je ein 
Sortiment Ersatzlampen und Sicherun-
gen bei Ihrem Vertragshändler.

VORDERE SCHEINWERFER: Lampenwechsel (2/3)

Tagfahrlicht
Entfernen Sie die Abdeckung C, entriegeln 
Sie den Lampenträger 2 durch Verdrehen.
Lampentyp: P21W.

Fernlicht
Entfernen Sie die Abdeckung E, drücken Sie 
den Lampenträger 5 nach unten, um ihn zu 
entriegeln.
Lampentyp: H7.

B C D E 32 4 5B 6

Standlicht vorne
Entfernen Sie die Abdeckung E und ziehen 
Sie den Lampenträger 6 heraus.
Lampentyp: W5W.

Abblendlicht mit Xenonlampen
Lampentyp: D1S.

Da diese Lampen unter hohem 
Druck stehen, muss der Aus-
tausch von einer Vertragswerk-
statt durchgeführt werden.

Schalten Sie vor jeglichen Ar-
beiten im Motorraum den Motor 
unbedingt durch Drücken der 
Stopp-Taste des Motors aus 

(siehe Abschnitt „Starten, Abstellen des 
Motors“ in Kapitel 2).
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VORDERE SCHEINWERFER: Lampenwechsel (3/3)

Zusatzscheinwerfer
Wenn Sie „Nebel- oder Fernscheinwerfer“ 
anbringen möchten, wenden Sie sich an 
einen Vertragspartne.

Lassen Sie Arbeiten (oder Än-
derungen) an der elektrischen 
Anlage grundsätzlich in einer 
Vertragswerkstatt durchführen. 

Ein fehlerhafter Anschluss könnte die 
gesamte elektrische Anlage (Kabel, ein-
zelne Bauteile und besonders den Ge-
nerator) zerstören.

Tagfahrlicht 7
Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Nebelscheinwerfer 8
Da der vordere Stoßfänger ausgebaut 
werden muss, empfehlen wir den Aus-
tausch der Lampen von einer Vertrags-
werkstatt vornehmen zu lassen.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

78
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SCHLUSSLEUCHTEN UND SEITENBLINKER: Lampenwechsel (1/2)

Blinkleuchte 3
– Entfernen Sie die Schrauben 1 vom Ge-

päckraum aus
– Ziehen Sie von außen die Leuchte zu 

sich heraus (Bewegung A)
– drehen Sie den Lampenträger 2.
Lampentyp : orangefarbene Lampe 
PY21 W.
Hinweis: Achten Sie beim Wiedereinbau auf 
den korrekten Verlauf des Kabels.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

A

1

2 3

Schlussleuchte und 
Bremsleuchte
Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Nebelleuchte und 
Rückfahrscheinwerfer
Verschaffen Sie sich von der Fahrzeugunter-
seite aus Zugang zur Lampe 4 und schrau-
ben Sie sie durch Drehung in Richtung Fahr-
zeugmitte ab.
Lampentyp: P21W.

4
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Seitenblinker 8
– Rasten Sie den Seitenblinker 8 aus (mit 

Hilfe eines Schlitzschraubendrehers o. 
Ä.; platzieren Sie diesen an Stelle B, um 
den Blinker von hinten nach vorne zu 
hebeln).

– Drehen Sie den Lampenträger um eine 
Vierteldrehung und  nehmen Sie die 
Lampe heraus.

Lampentyp: W5W.

SCHLUSSLEUCHTEN UND SEITENBLINKER: Lampenwechsel (2/2)

Kennzeichenleuchten 7
– Drücken Sie auf die Lasche 6 und rasten 

Sie die Leuchte 7 aus.
– Nehmen Sie den Deckel der Leuchte ab, 

um an die Lampe zu gelangen.
Lampentyp: C5W.

Dritte Bremsleuchte 5
Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

5

8

B

7

6

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!
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Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

INNENBELEUCHTUNG: Lampenwechsel (1/2)

Deckenleuchte
– Stellen Sie die drei Schalter auf die mitt-

lere Position
– Schieben Sie die Deckenleuchte nach 

hinten (Bewegung A) und schwenken Sie 
dann das vordere Ende nach unten (Be-
wegung B)

 Üben Sie bei der Entnahme der Decken-
leuchte keinen Zug auf die Kabel aus

– Rasten Sie den Diffusor 1 aus.
Hinweis: Zum Entfernen einer defekten 
Lampe können Sie einen Schlitzschrauben-
dreher zur Hilfe nehmen.
Lampentyp: W5W.

Handschuhfachleuchte
Öffnen Sie die Zugangsklappe 2, um den 
Lampenträger 3 leichter ausrasten zu 
können.
Lampentyp: C5W.

3

B

A

2

1
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Gepäckraumleuchte
Die Leuchte 4 mit Hilfe eines Schlitzschrau-
bendrehers ausrasten.

Die Lampen stehen unter 
Druck und können beim Aus-
tausch platzen.
Verletzungsgefahr!

Ziehen Sie den Stecker ab.
Drücken Sie die Federzunge 5, um das Lam-
penglas 7 zu entfernen und die Lampe 6 zu 
entnehmen.
Lampentyp: W5W.

INNENBELEUCHTUNG: Lampenwechsel (2/2)

4

5 6 7
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Sicherungskasten
Falls ein elektrisches Gerät nicht funktio-
niert, überprüfen Sie die Sicherungen.
Rasten Sie die Klappe A oder B aus (je 
nach Fahrzeug).

Klammer 1
Ziehen Sie die Sicherung mit Hilfe der Klam-
mer 1, die sich auf der Rückseite der Klap-
pe A oder B befindet, heraus.
Um sie aus der Klammer zu lösen, schieben 
Sie die Sicherung zur Seite.
Die freien Sicherungsplätze möglichst nicht 
belegen.

Die betreffende Sicherung kon-
trollieren und gegebenenfalls 
gegen eine Sicherung unbe-
dingt gleicher Ampere-Zahl 

auswechseln. 
Wird eine Sicherung mit höherer Ampere--
Zahl eingesetzt, kann es - bei anorma-
lem Stromverbrauch eines Abnehmers 
- zur Überhitzung der Stromkabel und 
damit zu einem Kabelbrand kommen.

SICHERUNGEN (1/2)

A B

Gemäß den jeweiligen gesetz-
lichen Vorschriften bzw. aus Sicherheits-
gründen:
Bei Ihrer Vertragswerkstatt erhalten Sie 
ein Sortiment Ersatzlampen und Si-
cherungen für Ihr Fahrzeug. Sie sollten 
diese aus Sicherheitsgründen stets im 
Wagen mitführen.

1
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SICHERUNGEN (2/2)

Manche Zubehörelemente sind über Siche-
rungen im Sicherungskasten C im Motor-
raum abgesichert.
Da der Zugang zu den Sicherungen sehr 
eingeschränkt ist, wird zu deren Austausch 
der Besuch einer Vertragswerkstatt empfoh-
len.

Sicherungsbelegung
(Welche Sicherungen vorhanden sind, hängt 
vom Ausstattungsniveau bzw. von den Opti-
onen ab.)
1 Klappdach
2 Servo-Parkbremse
3 Zentralelektronik Fahrgastraum
4 Zentralelektronik Fahrgastraum
5 Fensterheber Fahrerseite
6 Zentralelektronik Fahrgastraum
7 Zentralelektronik Fahrgastraum
8 Navigationssystem

9 Heckscheibenwischer
10 und 11 Fensterheber hinten
12 ABS/ESC ;
13 Fensterheber Beifahrerseite
14  Bedieneinheit unter dem Lenkrad, Warn-

summer Türen, Hauben, Klappen;
15 Außenspiegelheizung
16 Radio
17 Steckdose für Zubehör Fondsitze
18 Steckdose für Zubehör oder Zigaretten-
anzünder.

C
1

2

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

3
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BATTERIE: Starthilfe (1/2)

Zur Vermeidung von 
Funkenbildung
– Vergewissern Sie sich, dass die „Strom-

verbraucher“ (Deckenleuchten...) ausge-
schaltet sind, bevor Sie eine Batterie ab-
klemmen bzw. anschließen.

– Ladegeräte müssen abgeschaltet sein, 
wenn die Batterie an- oder abgeklemmt 
wird.

– Keine Metallgegenstände auf der Batte-
rie ablegen, damit kein Kurzschluss an 
den Batteriepolen entstehen kann.

– Warten Sie nach dem Ausschalten des 
Motors mindestens 1 Minute, bevor Sie 
die Batterie abklemmen.

– Die Batterieklemmen nach dem Wieder-
einbau wieder anklemmen.

Anschluss eines Ladegeräts
Das Ladegerät muss mit einer Batte-
rie mit einer Nennspannung von 12 Volt 
kompatibel sein.
Die Batterie niemals bei laufendem Motor 
abklemmen oder anschließen. Grundsätz-
lich die Anweisungen des Ladegeräteher-
stellers beachten.

Bei manchen Batterien sind 
besondere Anweisungen im 
Zusammenhang mit dem La-
devorgang zu beachten; infor-

mieren Sie sich in Ihrer Vertragswerk-
statt.
Offene Flammen von der Batterie und 
deren Umfeld fern halten (Explosions-
gefahr) und die Batterie nur in einem 
ausreichend belüfteten Raum aufla-
den. Schwere Verletzungen könnten die 
Folge sein.

Die Batterie stets vorsichtig 
handhaben; die Batteriesäure 
darf nicht mit der Haut oder gar 
mit den Augen in Berührung 

kommen. Passiert es dennoch, ausgie-
big mit klarem Wasser spülen. Gegebe-
nenfalls einen Arzt aufsuchen.
Offenes Feuer und Zündquellen von der 
Batterie und deren Umfeld fern halten: 
Es besteht Explosionsgefahr.
Vorsicht bei Arbeiten im Motorraum. Der 
Motor kann noch heiß sein. Zudem kann 
sich der Kühlerventilator jederzeit in 
Gang setzen.
Verletzungsgefahr!

Schalten Sie vor jeglichen Ar-
beiten im Motorraum den Motor 
unbedingt durch Drücken der 
Stopp-Taste des Motors aus 

(siehe Abschnitt „Starten, Abstellen des 
Motors“ in Kapitel 2).
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Schließen Sie zuerst das Pluskabel A an 
dem Sockel 1 auf dem Pluspol 2 (+) und 
dann am Pluspol 3 (+) der Strom gebenden 
Batterie an.
Schließen Sie dann das Minuskabel B am 
Minuspol 4 (–) der Strom gebenden Batte-
rie und zuletzt am Minuspol 5 (–) der entla-
denen Batterie an.
Klemmen Sie, sobald der Motor läuft, die Ka-
bel A und B in der umgekehrten Anschluss-
reihenfolge ab (5 - 4 - 3 - 2).

Anschluss von Starthilfekabeln 
zum Starten des Motors mittels 
Fremdbatterie
Wenn Sie das Fahrzeug mit der Batterie 
eines anderen Fahrzeugs starten müssen, 
müssen Sie sich geeignete Kabel (mit aus-
reichendem Querschnitt) bei einem Ver-
tragshändler besorgen. Falls Sie bereits 
über solche Kabel verfügen, überzeugen 
Sie sich vor Gebrauch von deren einwand-
freiem Zustand.
Die Nennspannung der Fahrzeug- und 
der Fremdbatterie muss gleich sein: 
12 Volt. Die Kapazität (Amperestunden, Ah) 
der Strom gebenden Fremdbatterie sollte 
nach Möglichkeit größer, zumindest aber 
gleich derjenigen der entladenen Fahrzeug-
batterie sein.
Vergewissern Sie sich vor Anschluss der 
Starthilfekabel, dass die beiden Fahrzeuge 
keinen Kontakt untereinander haben (Kurz-
schlussgefahr bei Verbindung der Pluspole) 
und dass die entladene Batterie korrekt an-
geschlossen ist. Die Zündung des Strom 
nehmenden Fahrzeugs ausschalten.
Den Motor des Strom gebenden Fahrzeugs 
starten und mit mittlerer Drehzahl laufen 
lassen.

BATTERIE: Starthilfe (2/2)

2

3 4

5

A

B

1

Sicherstellen, dass sich die 
Starthilfekabel A und B nicht 
berühren und dass das Pluska-
bel (+) A keinerlei Kontakt mit 

einem Metallteil des Strom gebenden 
Fahrzeugs hat.
Verletzungsgefahr und/oder der Beschä-
digung des Fahrzeugs.

2

5
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Funktionsstörungen
Ist die Batterie zu schwach, um ein Funkti-
onieren zu gewährleisten, können Sie den-
noch den Motor weiterhin starten (RENAULT 
Keycard in das Kartenlesegerät einführen) 
und das Fahrzeug ver- und entriegeln (siehe 
Kapitel 1 unter „Ver- und Entriegeln der 
Türen/Hauben/Klappen“).

RENAULT KEYCARD: Batterie

Austauschen der Batterie
Erscheint die Meldung „Batterie Chipkarte 
fast leer“ an der Instrumententafel, muss 
die Batterie der RENAULT ausgetauscht 
werden. Drücken Sie hierzu auf den Knopf 1, 
ziehen Sie gleichzeitig den Notschlüssel 2 
heraus und rasten Sie den Deckel 3 an der 
Lasche 4 aus.
Entnehmen Sie die Batterie, indem Sie sie 
auf einer Seite herunterdrücken (Bewe-
gung A) und auf der anderen anheben (Be-
wegung B), und tauschen Sie sie unter Be-
achtung der Polarität und des Batterietyps 
(siehe Deckel 3) aus.

Schützen Sie die Umwelt und 
entsorgen Sie leere Batterien 
ausschließlich an den entspre-
chenden Sammelstellen.

1

2

Gehen Sie beim Einsetzen in umgekehrter 
Reihenfolge vor. Drücken Sie anschließend 
viermal in Fahrzeugnähe auf eine der Key-
card-Tasten: Beim nächsten Startvorgang 
erscheint die Meldung nicht mehr.
Hinweis: Berühren Sie beim Austausch der 
Batterie nicht den Stromkreis oder die Kon-
takte der RENAULT Keycard.

A
B

3

Geeignete Batterien erhalten Sie bei Ihrem Vertragspartner. Ihre Lebensdauer beträgt ca. 
zwei Jahre. Achten Sie darauf, dass keine Tintenspuren auf der Batterie vorhanden sind, 
um Kontaktfehler zu vermeiden.

4

Stellen Sie sicher, dass der Deckel rich-
tig eingerastet ist.
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ZUBEHÖR

Elektrisches und elektronisches Zubehör
Bevor Sie diese Art von Zubehör installieren (insbesondere bei Telefonen und Funkgeräten: Frequenzbereich, Leistung, Anbringen 
der Antenne ...), stellen Sie sicher, dass es für Ihr Fahrzeug geeignet ist. Lassen Sie sich hierzu in einer Vertragswerkstatt beraten.
Schließen Sie nur Geräte an, deren Leistung 120 Watt nicht übersteigt. Brandgefahr.

Für Arbeiten an der Fahrzeugelektrik und am Autoradio sollte grundsätzlich eine Vertragswerkstatt aufgesucht werden. Ein fehlerhafter An-
schluss könnte die gesamte elektrische Anlage und/oder die angeschlossenen Bauteile zerstören.
Bei nachträglichem Einbau von elektrischem Zubehör ist darauf zu achten, dass diese Teile durch eine Sicherung geschützt sind. Informieren 
Sie sich über Ampere-Zahl und Position der Sicherungen.

Gebrauch von Telefonen und Funkgeräten.
Telefone und Funkgeräte mit integrierter Antenne können bei Betrieb im Fahrzeuginnenraum durch die hochfrequente Sendeenergie zu Funk-
tionsstörungen der Fahrzeug-Elektronik führen. Wir weisen darauf hin, dass dem Fahrer in manchen Ländern das mobile Telefonieren 
während der Fahrt verboten ist.

Montage von sonstigem Zubehör
Wenn Sie Zubehör einbauen lassen möchten: Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt. Um die korrekte Funktion Ihres Fahrzeugs zu ge-
währleisten und eine Beeinträchtigung der Sicherheit auszuschließen, empfehlen wir außerdem die Verwendung von zugelassenem Zubehör; 
dieses Zubehör ist genau auf Ihr Fahrzeug abgestimmt, weshalb die Garantie nur für solches Zubehör gilt.
Falls Sie einen Lenkradkralle verwenden, befestigen Sie sie ausschließlich am Bremspedal.
Beeinträchtigung der Bedienung
Verwenden Sie auf der Fahrerseite ausschließlich zum Fahrzeug passende Fußmatten, die sich an den vorinstallierten Elementen befestigen 
lassen. Überprüfen Sie diese Befestigungen regelmäßig. Legen Sie nie mehrere Matten übereinander. Die Pedale könnten dadurch blo-
ckiert werden.
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WISCHERBLÄTTER

Achten Sie stets auf den Zustand der 
Wischerblätter. Ihre Lebensdauer hängt 
von Ihnen ab:
– Reinigen Sie die Wischerblätter sowie 

die Frontscheibe regelmäßig mit Sei-
fenlauge.

– nutzen Sie sie nicht, wenn die Front-
scheibe trocken ist;

– lösen Sie sie von der Frontscheibe, 
wenn sie längere Zeit nicht bewegt 
wurden.

1

2
A

3

Austausch der Wischerblätter 1
Bei eingeschalteter Zündung und abge-
stelltem Motor den Scheibenwischerschal-
ter ganz nach unten drücken: die Scheiben-
wischer bleiben mitten auf der Frontscheibe 
stehen. 
Heben Sie den Wischerarm 3 an, ziehen Sie 
an der Lasche 2 (Bewegung A) und schie-
ben Sie das Wischerblatt nach oben.

Einbau
Schieben Sie das Wischerblatt auf den Arm, 
bis es einrastet. Stellen Sie sicher, dass das 
Wischerblatt fest sitzt.

– Bei Frost darauf achten, dass 
die Wischerblätter nicht an 
der Scheibe festgefroren sind 
(Gefahr der Überhitzung des 

Wischermotors).
–  Achten Sie auf den Zustand der Wi-

scherblätter.
Tauschen Sie diese aus, sobald sie 
beschädigt oder verschlissen sind 
(nach ca. einem Jahr).

Lassen Sie den Wischerarm während 
des Wischerblattwechsels nicht ohne 
Wischerblatt auf die Scheibe zurück-
fallen: Die Scheibe könnte beschädigt 
werden.
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (1/2)

Entriegeln Sie vor dem Abschleppen immer 
die Lenksäule: Legen Sie bei getretener 
Kupplung den ersten Gang ein (Fahrstufen-
wahlhebel in Position N oder R bei Fahrzeu-
gen mit Automatikgetriebe), führen Sie die 
RENAULT Keycard in das Kartenlesegerät 
ein und drücken Sie zwei Sekunden lang 
auf den Startknopf.
Stellen Sie den Hebel in die Leerlaufstellung 
(Position N für Fahrzeuge mit Automatikge-
triebe).
Die Lenksäule entriegelt und die Zubehör-
funktionen werden mit Strom versorgt: Sie 
können die Fahrzeugbeleuchtung aktivieren 
(Kurvenbeleuchtung, Bremsleuchten…). Bei 
Dunkelheit muss das Fahrzeug beleuchtet 
sein.
Üben Sie nach dem Abschleppen zwei auf-
einander folgende Druckimpulse auf den 
Startknopf aus (mögliches Entladen der Bat-
terie).

Die für das Abschleppen geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen müssen unbedingt be-
achtet werden. Achten Sie beim Abschlep-
pen eines anderen Fahrzeugs darauf, dass 
die Anhängelast Ihres Fahrzeugs nicht über-
schritten wird (siehe Kapitel 6 unter „Ge-
wichte“).

Abschleppen eines Fahrzeugs 
mit Automatikgetriebe
Bei abgestelltem Motor ist die Druckumlauf-
schmierung des Getriebes nicht gewährleis-
tet. Deshalb sollte das defekte Fahrzeug 
vorzugsweise auf einem Anhänger oder mit 
angehobener Fahrzeugfront transportiert 
werden.
In Ausnahmefällen darf das Fahrzeug mit 
allen vier Rädern am Boden abgeschleppt 
werden, allerdings nur vorwärts, mit Wahlhe-
bel in Neutralstellung N und über eine maxi-
male Entfernung von 80 km.

Ist der Fahrstufenwahlhebel 
in Stellung P blockiert, wenn 
Sie das Bremspedal betäti-
gen, kann er manuell gelöst 

werden. Führen Sie hierzu einen starren 
Stab in die Bohrung 2 ein und drücken 
Sie gleichzeitig auf den Stab und auf den 
Entriegelungsknopf 1 auf dem Fahrstu-
fenwahlhebel.

1

2

Ziehen Sie die RENAULT Key-
card während des Abschlep-
pens nicht aus dem Kartenle-
segerät.
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ABSCHLEPPEN: Pannenhilfe (2/2)

Benutzen Sie ausschließlich die vorde-
ren 3 und hinteren 6 Abschleppösen.
Die Abschleppösen sind ausschließlich für 
Belastung durch Zug ausgelegt und dürfen 
nicht verwendet werden, um das Fahrzeug 
direkt oder indirekt anzuheben.

Zugang zu den Abschleppösen
Rasten Sie die Abdeckung 5 bzw. 7 aus, 
indem Sie ein flaches Werkzeug (oder den 
in der RENAULT Keycard integrierten Not-
schlüssel) unter die Abdeckung schieben.
Ziehen Sie die Abschleppöse 4 so fest 
wie möglich an: Drehen Sie sie zuerst von 
Hand bis zum Anschlag ein und ziehen Sie 
sie dann je nach Fahrzeug mit dem Rad-
schlüssel oder dem Hebel nach.
Verwenden Sie ausschließlich die Ab-
schleppöse 4 und den Radschlüssel oder 
den Hebel unter der Gepäckraummatte im 
Bordwerkzeug (siehe Kapitel 5 unter „Werk-
zeuge“).

Bei ausgeschaltetem Motor ist 
die Lenk- und Bremsunterstüt-
zung außerFunktion.

Lassen Sie die Werkzeuge nie 
unaufgeräumt im Fahrzeug, sie 
könnten beim Bremsen herum-
geschleudert werden.

– Verwenden Sie eine starre 
Abschleppstange. Bei Ver-
wendung eines Abschleppseils 
(sofern die gesetzlichen Vor-

schriften dies zulassen) müssen die 
Bremsen des abgeschleppten Fahr-
zeugs funktionsfähig sein.

– Ein Fahrzeug, das in seiner 
Fahrtüchtigkeit eingeschränkt ist, darf 
nicht abgeschleppt werden.

– Vermeiden Sie ruckartiges Beschleu-
nigen oder Bremsen, um Fahrzeug-
schäden zu vermeiden.

– Grundsätzlich eine Geschwindigkeit 
von 50 km/h nicht überschreiten.

– Das Fahrzeug nicht anschieben, so-
lange die Lenksäule verriegelt ist.

3

4
5 4

7

6
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (1/6)

Die nachstehenden Hinweise und Empfehlungen sollen Ihnen eine kurzfristige und provisorische Abhilfe im Pannenfall ermöglichen. 
Suchen Sie danach aus Sicherheitsgründen baldmöglichst eine Vertragswerkstatt auf.

Verwendung der RENAULT Keycard MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Türen lassen sich nicht mittels 
RENAULT Keycard ver- oder ent-
riegeln.

Batterie der Keycard entladen. Tauschen Sie die Batterie aus. Sie können Ihr Fahrzeug 
weiterhin verriegeln/entriegeln und starten (siehe Kapitel 1 
unter „Ver- und Entriegeln der Türen“ und Kapitel 2 unter 
„Starten, Abstellen des Motors“).

Verwendung von elektrischen Gerä-
ten mit der gleichen Funkfrequenz 
(Handys...)

Stellen Sie die Geräte ab oder verwenden Sie den in der 
Keycard integrierten Schlüssel (siehe Kapitel 1 unter „Ver-
und Entriegeln der Türen“).

Das Fahrzeug befindet sich in einem 
Bereich starker elektromagnetischer 
Strahlung.
Die Fahrzeugbatterie ist entladen.

Stellen Sie die Geräte ab oder verwenden Sie den in der 
Keycard integrierten Schlüssel (siehe Kapitel 1 unter „Ver-
und Entriegeln der Türen“).

Der Motor des Fahrzeugs läuft. Bei laufendem Motor ist die Ver-/Entriegelung der Karte ge-
sperrt. Schalten Sie die Zündung aus.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (2/6)

Sie betätigen den Anlasser. MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Kontrolllampen an der Instrumententa-
fel leuchten nur schwach oder gar nicht, der 
Anlasser dreht nicht.

Batterieklemmen mangelhaft 
angezogen, abgeklemmt oder 
oxidiert.

Diese neu anziehen, erneut anschließen oder reinigen, falls 
sie oxidiert sind.

Batterie abgeklemmt oder 
defekt.

Eine andere Batterie an die defekte Batterie anschließen. 
Ziehen Sie den Abschnitt „Batterie: Pannenhilfe“ im Kapi-
tel 5 zurate oder tauschen sie erforderlichenfalls die Bat-
terie aus.
Das Fahrzeug nicht anschieben, solange die Lenksäule 
verriegelt ist.

Fehler im Stromkreis. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Der Motor lässt sich nicht starten. Bedingungen für den Motor-
start nicht erfüllt.

Siehe Kapitel 2 unter „Starten, Abstellen des Motors“.

Die RENAULT Keycard mit 
„Keyless Entry&Drive“-Funk-
tion funktioniert nicht.

Führen Sie die Keycard in das Kartenlesegerät ein, um den 
Motor zu starten.
Siehe Kapitel 2 unter „Starten, Abstellen des Motors“.

Der Motor lässt sich nicht abstellen. Die Keycard wird nicht erkannt. Führen Sie die Keycard in das Kartenlesegerät ein.

Störung der Elektronik Drücken Sie fünf Mal schnell nacheinander auf die Start-
Stop-Taste. Der Motor kann durch Treten des Kupplungs-
pedals erneut gestartet werden, wenn die Stop and Start-
Funktion aktiviert ist.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (3/6)

Während der Fahrt MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Lenksäule bleibt verriegelt. Das Lenkrad ist blockiert. Drücken Sie den Knopf zum Starten des Motors und 
drehen Sie gleichzeitig am Lenkrad (siehe Kapitel 2 unter 
„Starten, Abstellen des Motors“).

Fehler im Stromkreis. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

„Sprudeln“ der Kühlflüssigkeit im 
Ausgleichsbehälter.

Schaden an der Mechanik: Zylinder-
kopfdichtung defekt

Den Motor ausschalten.
Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Rauchbildung im Motorraum Kurzschluss oder Kühlflüssigkeitsver-
lust.

Halten Sie - unter Berücksichtigung der Verkehrssituation - 
an, schalten Sie die Zündung aus, entfernen Sie sich vom 
Fahrzeug und verständigen Sie eine Vertragswerkstatt.

Die Öldruck-Kontrolllampe leuchtet 
auf:

in Kurven oder beim Bremsen Der Füllstand ist zu niedrig. Motoröl auffüllen (siehe Kapitel 4 unter „Motorölstand – Be-
füllen/Nachfüllen“).

Erlischt spät oder leuchtet beim 
Beschleunigen weiter

Öldruck zu niedrig Halten Sie - unter Berücksichtigung der Verkehrssituation - 
sofort an. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Weißrauchbildung am Auspuff Bei einem Diesel-Motor handelt es sich 
nicht zwangsläufig um eine Störung. 
Der Rauch entsteht bei der Regenera-
tion des Partikelfilters.

Siehe Kapitel 2 unter „Besonderheiten bei Fahrzeugen mit 
Dieselmotor“.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (4/6)

Während der Fahrt MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Lenkung wird schwergängig 
(Servolenkung).

Überhitzung der Servolenkung. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Der Motor überhitzt. Die Kühlflüs-
sigkeits-Temperaturanzeige befin-
det sich im Warnbereich und die 
Kontrolllampe ® leuchtet auf.

Kühlerventilator defekt. Halten Sie das Fahrzeug an, schalten Sie den Motor ab und 
verständigen Sie eine Vertragswerkstatt.

Kühlflüssigkeitsverlust Den Kühlflüssigkeitsbehälter prüfen: Er muss Flüssigkeit 
enthalten. Falls er keine enthält, wenden Sie sich baldmög-
lichst an eine Vertragswerkstatt.

Vibrationen Reifen nicht korrekt aufgefüllt/ausge-
wuch-tet oder beschädigt

Kontrollieren Sie den Reifendruck; ist dieser korrekt, lassen 
Sie das Fahrzeug in einer Vertragswerkstatt überprüfen.

Kühler: Denken Sie bei starkem Kühlfüssigkeitsverlust stets daran, dass bei heißem Motor niemals kaltes Wasser oder Kühlmittel 
in das Kühlsystem eingefüllt werden darf. Wurde das Kühlsystem im Pannenfall provisorisch mit Wasser befüllt (auch Teilfüllung), 
dieses so bald wie möglich durch neue Kühlflüssigkeit in der vorgeschriebenen Dosierung ersetzen. Keinesfalls Kühlflüssigkeit ver-
wenden, die nicht den Normen entspricht.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (5/6)

Elektrische Geräte MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Der Scheibenwischer funktioniert 
nicht.

Die Wischerarme kleben fest. Die Wischerarme vor dem Einschalten lösen.

Ladestromkreis defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Der Scheibenwischer stoppt nicht. Elektrische Betätigungen defekt. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Die Blinkfolge ist zu schnell. Glühlampe durchgebrannt. Vorne: Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.
Hinten: Tauschen Sie die Glühlampe aus.

Die Blinker funktionieren nicht. Elektrische Anlage oder Betätigung 
defekt.

Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Sicherung defekt Tauschen Sie die Sicherung aus, siehe Abschnitt „Sicherun-
gen“.

Die Scheinwerfer lassen sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten.

Elektrische Anlage oder Betätigung 
defekt.

Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Sicherung defekt Tauschen Sie die Sicherung aus, siehe Abschnitt „Sicherun-
gen“.

Kondenswasser im Scheinwerfer Spuren von Kondenswasser im Schein-
werfer können ein natürliches Phänomen 
sein, wenn die Scheinwerfergläser bei 
Temperaturschwankungen beschlagen.
In diesem Fall werden die Gläser nach 
dem Einschalten der Scheinwerfer nach 
und nach wieder klar.

Nach dem Einschalten der Scheinwerfer werden die Gläser 
schnell wieder klar.
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FUNKTIONSSTÖRUNGEN (6/6)

Elektrische Geräte MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE
Das Dach öffnet/schließt nicht oder 
das Öffnen/Schließen des Dachs 
wird unterbrochen.

Die Öffnungs- und Schließbedingungen 
für das Dach sind nicht erfüllt. Die Mel-
dung „Dach: siehe Bed.anl.“ erscheint an 
der Instrumententafel.

Stellen Sie die Öffnungsbedingungen für das Öffnen/Schlie-
ßen her (siehe Kapitel 3 unter „Klappbares Glasdach“).

Störung des Dachs oder der Elektrik 
(Batterie entladen, …).
Die Meldung „Dach prüfen siehe Bed.
anl.“ erscheint; gleichzeitig leuchtet die 
Kontrolllampe © an der Instrumen-
tentafel auf.

Schließen Sie das Dach, gegebenenfalls wie im Absatz 
„Klappbares Glasdach: Funktionsstörung“ von Kapitel 3 be-
schrieben, und wenden Sie sich an Ihre Vertragswerkstatt.
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FAHRZEUGTYPENSCHILDER

A

B

A

9 7
8

10
5

1
2
3
4

6

Die Daten auf der Seite des Motor-Typen-
schilds sind bei jeglichem Schriftverkehr 
anzugeben.
Das Vorhandensein und der Ort der Infor-
mationen sind vom Fahrzeug abhängig.

Fabrikschild A
 1 Name des Herstellers.
 2 Zulassungsnummer.
 3 Identifizierungsnummer.

Diese Information wird je nach Fahr-
zeug an Stelle B wiederholt.

 4 Zulässiges Gesamtgewicht.
 5 Zulässiges Gesamt-Zuggewicht (Zug-

fahrzeug beladen mit Anhänger).
 6 Zulässige Gesamtachslast vorne.
 7 Zulässige Achslast hinten.
 8 Für Einträge von Partnern oder Ergän-

zungen.
 9 Diesel-Abgasemissionen.
 10 Nummer des Originallacks (Farbcode).
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MOTORTYPENSCHILDER (1/2)

Die Daten auf dem Motortypenschild oder 
dem Aufkleber A sind bei einem eventu-
ellen Schriftverkehr oder bei Teilebestel-
lungen anzugeben.
(Position je nach Motortyp verschieden)
 1 Motortyp
 2 Motorkennzahl
 3 Motornummer

A

A

AA

A

1 2

3
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Die Daten auf dem Motortypenschild oder 
dem Aufkleber A sind bei einem eventu-
ellen Schriftverkehr oder bei Teilebestel-
lungen anzugeben.
(Position je nach Motortyp verschieden)
 1 Motortyp
 2 Motorkennzahl
 3 Motornummer

A

A

MOTORTYPENSCHILDER (2/2)

A

3

1 2

A

A
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FAHRZEUGABMESSUNGEN (in Metern)

0,862 2,609 1,014 1,546

 4,485

1,434*

1,547

1,810

* Leer
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Modelle 1.2 TCe 1.6 16V 2.0 16V 2.0 T 1.5 dCi 1.6 dCi 1.9 dCi 2.0 dCi

Motortyp
(siehe Motor-Typenschild) H5FT Turbo K4M M4R F4R Turbo K9K R9M F9Q M9R

Hubraum (cm3) 1197 1.598 1.998 1.998 1.461 1 598 1.870 1.995

Kraftstoff
Oktanzahl

Verwenden Sie ausschließlich bleifreien Kraftstoff, 
dessen Oktanzahl den Angaben auf dem Aufkleber auf 
der Innenseite der Tankverschlussklappe entspricht.
Im Notfall darf kurzfristig auch folgender bleifreier 
Kraftstoff verwendet werden:
– ROZ 91 bei einem Aufkleber mit den Angaben 95 

oder 98
– ROZ 87 bei einem Aufkleber mit den Angaben 91, 

95 oder 98

Diesel
Der Aufkleber auf der Innenseite der 

Tankverschlussklappe weist auf die zu 
verwendende Kraftstoffart hin.

Zündkerzen

Ausschließlich die für den jeweiligen Motortyp vorge-
schriebenen Zündkerzen verwenden.
Der Kerzentyp ist auf einem Aufkleber im Motorraum 
angegeben. Ist dies nicht der Fall, lassen Sie sich von 
Ihrem Markenhändler beraten.
Ungeeignete Zündkerzen können zu Motorschäden 
führen.

MOTORDATEN
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GEWICHTE (in kg)
Die angegebenen Gewichte betreffen ein Basismodell ohne Optionen: Sie können je nach Austattung Ihres Fahrzeugs Schwankungen 
unterliegen. Wenden Sie sich an Ihre Vertragswerkstatt.

Zulässiges Gesamtgewicht (MMAC)
Zulässiges Gesamt-Zuggewicht (MTR)

Gewichte sind dem Fabrikschild zu entnehmen 
(siehe Kapitel 6, „Typenschild“)

Anhängelast, gebremst* Erhältlich durch folgende Formel: MTR - MMAC

Anhängelast, ungebremst* 750

Zulässige Stützlast* 50

Zulässige Dachlast
Nicht zulässig

Zulässige Gepäckraumlast

* Anhängelasten (Wohnwagen, Bootsanhänger usw.)
Das Ziehen ist untersagt, wenn die Rechnung zulässiges Gesamt-Zuggewicht - zulässiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs Null ergibt oder wenn 
das auf dem Typenschild angegebene zulässige Gesamt-Zuggewicht gleich Null ist (oder nicht angegeben ist).
– Beim Anhängerbetrieb sind die gesetzlichen Vorschriften der einzelnen Länder zu beachten, insbesondere die Straßenverkehrsordnung. 

Wenden Sie sich zwecks Montage einer Anhängerzugvorrichtung an Ihre Vertragswerkstatt.
– Beim Anhängerbetrieb darf das zulässige Gesamt-Zuggewicht (Fahrzeug + Anhänger) keinesfalls überschritten werden. Zulässig ist 

jedoch:
– eine Überschreitung der zulässigen Achslast hinten von höchstens 15 %
–  eine Überschreitung des zulässigen Gesamtgewichts (MMAC) um höchstens 10 % oder 100 kg (je nachdem, welche Grenze zuerst erreicht 

ist).
 In beiden Fällen darf im Anhängerbetrieb eine Geschwindigkeit von 100 km/h nicht überschritten werden und der Reifendruck muss um 0,2 bar 

(3 PSI) erhöht werden.
– An Steigungen und Gefällen verringert sich die Motorleistung mit der Höhe und das Fahrverhalten ändert sich. Es empfiehlt sich daher, die 

Anhängelast bei 1 000 m um 10 % zu verringern und je weitere 1 000 m zusätzliche Höhe ebenfalls um 10 %.
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Original Teile und Zubehör werden nach einem sehr strikten Lastenheft konzipiert und hergestellt und werden regelmäßig spezifischen Tests unter-
zogen. Die Qualität entspricht folglich mindestens der Qualität der zur Fertigung der Neufahrzeuge verwendeten Teile.
Mit der Verwendung von Original Teilen und Zubehör haben Sie die Gewähr, dass das Leistungsniveau Ihres Fahrzeugs unverändert erhalten 
bleibt. Darüber hinaus gelten für alle Reparaturarbeiten, die von Vertragswerkstätten mit Originalteilen durchgeführt wurden, die auf der Rückseite 
des Reparaturauftrags genannten Garantiebedingungen.

TEILE UND REPARATUREN
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KONTROLLNACHWEISE (1/6)

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

VIN: ..................................................................................
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KONTROLLNACHWEISE (2/6)

VIN: ..................................................................................

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (3/6)

VIN: ..................................................................................

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (4/6)

VIN: ..................................................................................

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (5/6)

VIN: ..................................................................................

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLNACHWEISE (6/6)

VIN: ..................................................................................

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel

Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite

Datum:    Km:    Rechnungs-Nr.: Kommentare/Wertmarke
Art der Arbeit: Händlerstempel
Wartung   □
...........................................   □

Kontrolle auf Korrosion
OK  □   Nicht OK*  □

*siehe spezifische Seite
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KONTROLLE AUF KORROSION (1/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (2/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (3/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (4/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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KONTROLLE AUF KORROSION (5/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:



6.20

KONTROLLE AUF KORROSION (6/6)

Arbeiten, die für die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.

VIN: ..........................................................

Durchzuführende Korrosionsreparatur: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:

Durchzuführende Arbeiten: Stempel

Datum der Instandsetzung:
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STICHWORTVERZEICHNIS (1/5)

A
Ablagefach.......................................................................... 3.22 – 3.23
Ablagefächer ............................................................. 3.22 – 3.23, 3.26
ABS ..........................................................................1.49, 2.24 → 2.27
Abschleppen

Anhängerzugvorrichtung ......................................................... 3.28
Pannenhilfe .................................................................. 5.29 – 5.30

Abschleppösen ............................................................ 5.8, 5.29 – 5.30
Abstellen des Motors .............................................................2.3 → 2.5
Airbag .......................................................................1.23 → 1.30, 1.49

Aktivieren des Beifahrerairbags vorne .................................... 1.42
Deaktivieren des Beifahrerairbags vorne ................................ 1.40

Akustisches Warnsignal ....................................... 1.9, 1.50, 1.67, 1.69
Anhängelasten................................................................................. 6.7
Anhängerbetrieb ..................................................................... 3.28, 6.7
Anhängerzugvorrichtung

Ausführung .............................................................................. 3.28
Anheben des Fahrzeugs

Radwechsel ...................................................................5.10 – 5.11
Antiblockiersystem: ABS....................................................2.24 → 2.27
Antriebsschlupfregelung ....................................................2.24 → 2.27
Anzeigen............................................................................1.48 → 1.54
Anzeigen:

der Außentemperatur .............................................................. 1.66
Armaturenbrett...................................................................1.44 → 1.47
Armaturenbrett und Betätigungen .....................................1.44 → 1.50
Armstütze

vorne ....................................................................................... 3.23
Aschenbecher................................................................................ 3.24
Außentemperatur........................................................................... 1.66
Automatikgetriebe (Verwendung) ......................................2.39 → 2.41
Automatische Reifendruckkontrolle ..........................1.59, 2.20 → 2.23
Automatische Überrollbügel .......................................................... 1.30
Automatische Verriegelung der Türen/Hauben/Klappen während der 
Fahrt .............................................................................................. 1.14

B
Batterie ............................................................................... 4.14 – 4.15

Pannenhilfe .................................................................. 5.24 – 5.25
Batterie RENAULT Keycard .......................................................... 5.26

Beförderung von Kindern...............................1.31 – 1.32, 1.34 → 1.42
Beleuchtung „Show me home“ ............................................. 1.69, 1.71
Beleuchtung:

außen ..........................................................................1.68 → 1.70
innen ........................................................ 3.20 – 3.21, 5.20 – 5.21
Instrumententafel .................................................................... 1.68

Belüftung ...........................................................................3.10 → 3.16
Bergabfahrkontrolle ...........................................................2.24 → 2.27
Berganfahrhilfe ..................................................................2.24 → 2.27
Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Benzinmotor .......................... 2.9
Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Dieselmotor ......................... 2.10
Betätigungen .....................................................................1.44 → 1.47
Blinker..............................................................1.48, 1.67, 5.15 → 5.17
Bordcomputer .............................................. 1.48 → 1.50, 1.53 → 1.63
Bordwerkzeug.................................................................................. 5.8
Bremsassistent ..................................................................2.24 → 2.27
Bremsflüssigkeit ............................................................................ 4.10

D
Dachgalerie ................................................................................... 3.27
Deaktivieren des Beifahrerairbags vorne ...................................... 1.40
Deckenleuchte ................................................ 3.20 – 3.21, 5.20 – 5.21
Display ...............................................................................1.48 → 1.52

E
Einfahren ......................................................................................... 2.2
Einparkhilfe ........................................................................2.35 → 2.38
Einschalten der Zündung................................................................. 2.4
Einstellen der Scheinwerfer ........................................................... 1.71
Einstellen der Sitzposition .................................................... 1.15, 1.20
Einstellen der Vordersitze .............................................................. 1.16
Elektrische Leuchtweitenregulierung ............................................. 1.71
Elektronische Stabilitätskontrolle: ESC .............................2.24 → 2.27
Empfehlungen für Schadstoffminderung ...........................2.15 → 2.18
Empfehlungen zur Fahrweise ............................................2.15 → 2.17
Entfrostungs-/Antibeschlageinrichtung Frontscheibe ............3.11, 3.15
Entfrostungs-/Antibeschlageinrichtung Heckscheibe ............3.11, 3.15
Entriegelung der Fahrzeugtüren ......................................... 1.12 – 1.13
ESC: Elektronische Stabilitätskontrolle .............................2.24 → 2.27
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STICHWORTVERZEICHNIS (2/5)

F
Fahren ..........................................2.2 → 2.5, 2.9 → 2.17, 2.20 → 2.41
Fahrstufenwahlhebel Automatikgetriebe ...........................2.39 → 2.41
Fälligkeit des Ölwechsels. .................................................. 1.57 – 1.58
Fensterheber ...................................................................... 3.18 – 3.19
Filter

Dieselfilter ................................................................................4.11
Filter:

Fahrgastraum ...........................................................................4.11
Luftfilter ....................................................................................4.11
Ölfilter .......................................................................4.7 – 4.8, 4.11

Füllmenge des Kraftstofftanks ...........................................1.77 → 1.79
Füllstände ............................................................................ 4.9 → 4.11
Füllstände:

Behälter der Scheibenwaschanlage.........................................4.11
Bremsflüssigkeit ...................................................................... 4.10
Kraftstoff .................................................................................. 1.51
Kühlflüssigkeit .................................................................. 1.52, 4.9

Funktionsstörungen ..................................... 1.48 → 1.50, 5.31 → 5.36
Funktion Stop and Start .........................................................2.6 → 2.8

G
Gepäckraum ....................................................................... 3.25 – 3.26
Gewichte.......................................................................................... 6.7
Gurtstraffer ........................................................................1.23 → 1.26

vorne ...........................................................................1.23 → 1.26

H
Handbremse ..........................................................................1.48, 2.11
Heizung-Belüftung .............................................................3.10 → 3.16

I
Inneneinrichtung ................................................................. 3.22 – 3.23
Innenverkleidungen

Wartung ........................................................................ 4.18 – 4.19
Instrumententafel ......................................................1.48 → 1.63, 1.68
Integrierte Steuerung der Freisprecheinrichtung ........................... 3.30
Isofix .............................................................................................. 1.32

K
Katalysator............................................................................ 2.9 – 2.10
Kinder .............................................................. 1.9 → 1.11, 1.31 – 1.32
Kinder (Sicherheit) .................................................... 1.2, 1.6, 3.2, 3.18
Kindersicherung...............1.2, 1.6, 1.31 – 1.32, 1.34 → 1.42, 3.2, 3.18
Kindersitze .....................................................1.31 – 1.32, 1.34 → 1.39
Klappbares Glas-/Stahldach

Funktionsstörungen .......................................................... 3.6 – 3.7
Funktionsweise ...............................................................3.2 → 3.5

Klimaanlage .......................................................................3.10 → 3.17
Kontrolle auf Korrosion ......................................................6.15 → 6.20
Kontrolllampen............................................. 1.48 → 1.50, 1.53 → 1.63
Kontrolllampen:

Blinker ............................................................................ 1.67, 5.18
Instrumententafel ........................................................1.48 → 1.54

Kontrollnachweise für durchgeführte Arbeiten .....................6.9 → 6.14
Kopfstützen.................................................................................... 1.15
Korrosionsschutz ........................................................................... 4.16
Kraftstoff

Auffüllen .............................................................1.48, 1.77 → 1.79
Füllmenge ............................................................................... 1.77
Qualität ........................................................................1.77 → 1.79
Sparempfehlungen .................................................................. 2.15

Kraftstoffersparnis .............................................................2.15 → 2.17
Kraftstoffreichweite Reichweite ..................................................... 1.56
Kraftstoffstand ............................................................................... 1.51
Kraftstofftank

Füllmenge ...................................................................1.77 → 1.79
Kraftstoff

Verbrauch ............................................................ 1.49, 1.55 – 1.56
Kraftstoffverbrauch ...............................1.49, 1.55 – 1.56, 2.15 → 2.17
Kühlflüssigkeit................................................................................ 1.52
Kurbel .............................................................................................. 5.8

L
Lackierung

Wartung ........................................................................ 4.16 – 4.17
Lampen

Austausch ...................................................................5.15 → 5.19
Lampenwechsel.................................................................5.15 → 5.19
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STICHWORTVERZEICHNIS (3/5)

Lenkhilfe ........................................................................................ 1.64
Lenkrad

Einstellung ............................................................................... 1.64
Lesespots ........................................................................... 3.20 – 3.21
Leuchten:

Abblendlicht ...............................................1.48, 1.68, 5.15 → 5.17
Blinker .......................................................1.48, 1.67, 5.15 → 5.18
Bremslicht ............................................................................... 5.18
Einstellung ............................................................................... 1.71
Fernlicht ....................................................1.48, 1.69, 5.15 → 5.17
Kennzeichenbeleuchtung ........................................................ 5.19
Nebelscheinwerfer ....................................1.48, 1.70, 5.15 → 5.18
Positionslampen ............................................................. 1.68, 5.18
Rückfahrscheinwerfer ............................................................. 5.18
Warnblinkanlage ..................................................................... 1.67

Lichthupe ....................................................................................... 1.67
Luftdüsen ................................................................................ 3.8 – 3.9

M
Make-up-Spiegel ........................................................................... 3.21
Maße ............................................................................................... 6.5
Meldungen an der Instrumententafel .................................1.53 → 1.63
Menü für die persönlichen Einstellungen des Fahrzeugs .............. 1.65
Motorhaube ............................................................................ 4.2 – 4.3
Motorkühlflüssigkeit ......................................................................... 4.9
Motoröl..........................................................................1.50, 4.4 → 4.8
Motoröl (Füllmenge) ..............................................................4.6 → 4.8
Motoröl-Messstab ............................................................................ 4.5
Motorölstand ..........................................................................4.4 → 4.8
Motorölwechsel......................................................................4.4 → 4.8
Motorstart ..............................................................................2.3 → 2.8
Multimedia-Geräte ......................................................................... 3.30

N
Navigation...................................................................................... 3.30
Navigationssystem ........................................................................ 3.30
Nebelleuchten....................................................................5.15 → 5.17
Notschlüssel ........................................................................... 1.2 – 1.3

O
Öffnen der Türen .................................................................1.9 → 1.13

P
Persönliche Einstellungen des Fahrzeugs ........................... 1.60, 1.65
Pflege:

Fälligkeit des Ölwechsels ..............................................6.9 → 6.14
Innenverkleidungen ...................................................... 4.18 – 4.19
Karosserie .................................................................... 4.16 – 4.17
Mechanik .......................................................4.2 – 4.3, 6.9 → 6.14

R
Radarsensor ......................................................................2.35 → 2.38
Räder (Sicherheit) .............................................................5.12 → 5.14
Radio ............................................................................................. 3.30
Radschlüssel ................................................................................... 5.8
Radwechsel .........................................................................5.10 – 5.11
Reifen ...................................... 2.20 → 2.23, 4.12 – 4.13, 5.12 → 5.14
Reifendruck ..........................................2.20 → 2.23, 4.12 – 4.13, 5.13
Reifenpanne ..........................................................5.2, 5.8, 5.10 – 5.11
Reinigung:

Fahrzeug innen ............................................................ 4.18 – 4.19
RENAULT Keycard

Batterie .................................................................................... 5.26
Verwendung ....................................................................1.2 → 1.8

Reserverad ...................................................................................... 5.2
Rückhaltesysteme für Kinder.........................1.31 – 1.32, 1.34 → 1.42
Rückspiegel ................................................................................... 1.43
Rückwärtsgang 

Gangwechsel ..................................................... 2.11, 2.39 → 2.41

S
Schadstoffminderung

Ratschläge ..................................................................... 2.15, 2.18
Schalthebel .....................................................................................2.11
Schaltvorgang.................................................. 1.51, 2.11, 2.39 → 2.41
Scheibenwaschanlagen............................................ 1.72 → 1.76, 4.11
Scheibenwischer ...............................................................1.72 → 1.76

Wischerblätter ......................................................................... 5.28
Scheibenwischer/Frontscheiben-Waschanlage .................1.72 → 1.76
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STICHWORTVERZEICHNIS (4/5)

Scheinwerfer
Dynamisches Kurvenlicht ........................................................ 1.69
Einstellung ............................................................................... 1.71
Lampenwechsel ..........................................................5.15 → 5.17
Vorne ...........................................................................5.15 → 5.17
Zusatzscheinwerfer ................................................................. 5.17

Scheinwerferwaschanlage............................................................. 1.76
Schließen der Fahrzeugtüren ..............................................1.9 → 1.13
Schlüssel für Radzierkappen .................................................. 5.8 – 5.9
Schutzvorrichtungen bei Überschlag ............................................. 1.30
Seitenblinker

Lampenwechsel ...................................................................... 5.19
Servolenkung................................................................................. 1.64
Servo-Parkbremse.............................................................2.12 → 2.14
Sicherheitsgurte....................................1.20 → 1.26, 1.28 – 1.29, 1.49
Sicherungen ....................................................................... 5.22 – 5.23
Signal Gefahr...................................................................... 1.67 – 1.68
Signalanlage und Beleuchtung ..........................................1.68 → 1.71
Signalhorn ..................................................................................... 1.67
Signalhorn und Lichthupe .............................................................. 1.67
Sitzposition

Einstellungen ...............................................................1.20 → 1.22
Sonnenblenden ............................................................................. 3.21
Spezial-Verriegelung ....................................................................... 1.8
Standby Motor .......................................................................2.6 → 2.8
Start/Stop-Taste des Motors ..................................................2.3 → 2.5
Starten des Motors ................................................................2.3 → 2.5
Steckdose für Zubehör .................................................................. 3.24
Stop and Start........................................................................2.6 → 2.8
Störungen

Funktionsstörungen .....................................................5.31 → 5.36

T
Tagfahrlicht ...............................................................1.68, 5.15 → 5.17
Tankverschlussstopfen ......................................................1.77 → 1.79
Technische Daten ..................................................6.3 → 6.5, 6.7 – 6.8
Teile ................................................................................................. 6.8
Teilesatz zum Befüllen der Reifen .........................................5.3 → 5.7
Telefon ........................................................................................... 3.30
Temperaturregelung ..........................................................3.12 → 3.16

Tempomat .................................................................1.49, 2.28 → 2.34
Tempomat (Regler-Funktion) ....................................1.49, 2.28 → 2.34
Transport von Gegenständen

im Gepäckraum ....................................................................... 3.27
Türen .......................................................................... 1.9 → 1.11, 1.14
Türen/Gepäckraumhaube.................................. 1.8 → 1.11, 1.14, 3.25
Typenschilder ......................................................................... 6.3 – 6.4

U
Uhr ................................................................................................. 1.66
Uhrzeit ........................................................................................... 1.66
Umweltschutz ................................................................................ 2.19

V
Verriegeln der Türen ............................................................1.2 → 1.14
Verzurrösen ............................................................... 1.32, 1.34 – 1.35
Vordersitze

Einstellung ...............................................1.15 – 1.16, 1.20 → 1.22
mit elektrischer Betätigung ...................................................... 1.17
mit manueller Betätigung ........................................................ 1.16

Vorratsbehälter
Bremsflüssigkeit ...................................................................... 4.10
Kühlflüssigkeit ........................................................................... 4.9
Scheibenwaschanlagen ...........................................................4.11

Vorrichtungen zum Seitenaufprallschutz ....................................... 1.28

W
Wagenheber .................................................................................... 5.8
Warnblinkanlage ............................................................................ 1.67
Warnton ......................................................................................... 1.67
Wartung ......................................................................................... 2.18
Waschen ............................................................................. 4.16 – 4.17
Windschott ..................................................................................... 3.29
Wischerblätter................................................................................ 5.28

Z
Zierleisten ........................................................................................ 5.9
Zubehör ......................................................................................... 5.27
Zusatzklimatisierung ..........................................................3.10 → 3.17
Zusätzliche Ruckhaltesysteme ...................................................... 1.29



7.5

STICHWORTVERZEICHNIS (5/5)

im Fall des Überschlags .......................................................... 1.30
seitliche Rammschutzleiste ..................................................... 1.28
zu den vorderen Sicherheitsgurten .............................1.23 → 1.26

Zusätzliche Rückhaltesysteme ..........................................1.23 → 1.26
zu den hinteren Sicherheitsgurten ..............................1.23 → 1.27

Zusätzliche Rückhaltesysteme zu den Sicherheitsgurten .1.23 → 1.29
Zusätzliche Rückhaltesysteme zu den Sicherheitsgurten vorne ..........
1.23 → 1.26
Zusatzsysteme zu den Sicherheitsgurten...................................... 1.30
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